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Deutscher Ostmarkenverein

Der nationalistisch ausgerichtete Deutsche Ostmarkenverein (DOV)

wurde 1894 als "Verein zur Förderung des Deutschtums in den

Ostmarken" in Posen gegründet; 1899 erfolgte die Umbenennung

in DOV. 1913 umfasste der DOV über 50.000 Mitglieder in über

400 Ortsgruppen. Ziel des DOV war die "Germanisierung" Posens

und Westpreußens. Seit 1895 bestand eine eigene Gruppe für Frauen

innerhalb des Vereins. Nach dem Ersten Weltkrieg verlor er durch die

Gründung der Zweiten Republik Polen an Bedeutung. 1933 gingen Teile

im neu gegründeten nationalsozialistischen "Bund Deutscher Osten" auf,

der Rest wurde 1934 aufgelöst.
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